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WFV gibt
Führung aus
der Hand

Nur drei Tage Pause bis
zum nächsten Spiel

...................................................................................

Von JÖRG RIEGER
...................................................................................

FUSSBALL
Bayernliga Nord
SpVgg Bayern Hof –
Würzburger FV 3:2 (2:1)

Der Würzburger FV hat nichts Zähl-
bares von der Grünen Au mit nach
Hause gebracht und vor 520Zu-
schauern am Samstagnachmittag
mit 2:3 gegen die SpVgg Bayern Hof
verloren. Bereits am Dienstag
(18.30Uhr) kommt der noch unge-
schlagene SC Eltersdorf auf die Sepp-
Endres-Sportanlage, eine gute Wo-
che später (7.August) geht es – das
steht seit der Auslosung am Freitag
fest – im bayerischen Toto-Pokal da-
heim gegen den Regionalligisten
TSV Aubstadt.

Vorfreude auf den TSV Aubstadt
Besonders auf das Duell gegen die

am Wochenende in der Liga mit 4:1
erfolgreichen Grabfelder freut sich
WFV-Trainer Berthold Göbel: „Etwas
besseres hätte uns gar nicht passie-
ren können. Viele Aubstädter Spieler
und den Trainer kennen wir gut. Da
können sich die Jungs zu Hause zei-
gen, ohne dass ein Weiterkommen
von uns erwartet wird.“

Weniger angetan war der 50-Jähri-
ge hingegen vom Auftritt seines
Teams in Oberfranken. „Diese Nie-
derlage war nicht unbedingt not-
wendig. Denn wir waren in der An-
fangsphase absolut auf Augenhöhe
und sind daher auch in Führung ge-
gangen“, sagte Göbel. Das 1:0 für
den WFV entsprang einem elegan-
ten Kunstschuss von Moritz Lotzen.
Einen Freistoß aus über 20 Metern
zirkelte der 21-Jährige über die Hofer
Zwei-Mann-Mauer ins kurze Eck, wo
der Ball vom Innenpfosten ins Tor
sprang. SpVgg-Schlussmann Jonas
Lang, der sich in der anderen Ecke
positioniert hatte, war ohne Abwehr-
chance.

Wende noch vor der Pause
In der Folgewurden dieHofer stär-

ker und erspielten sich eine Vielzahl
an Eckbällen. Zwei davon brachte ih-
nen schließlich die Pausenführung.
Erst konnte Ondrej Chocholousek
am langen Pfosten unbedrängt
nachsetzen (24.); nach einer weite-
ren Ecke wurde Ferdinand Seifert im
Fünfmeterraum unsanft von den
Beinen geholt. Christian Schraps
verwandelte den Strafstoß souverän
zum 2:1 (28.).

Zu Beginn der zweiten Hälfte setz-
te auf der Grünen Au ein starker Re-
gen ein. Auch sinnbildlich gab es für
denWFV sogleich eine kalte Dusche.
Den ersten Versuch von Adam Sevcik
konnte der heraneilende WFV-Kee-
per Christian Dietz noch abwehren.
Beim technisch sauberen Heber von
AdamHajek war er allerdingsmacht-
los – 3:1 (48.).

„Danach war es für uns ganz
schwer, noch einmal ranzukom-
men“, gestand Göbel. Cristian Dans
vermeintlicher Anschlusstreffer in
der 55. Minute wurde nicht gegeben.
„Wenn das 2:3 früher fällt, geht
noch was. Doch es wurde gefühlt
15-mal auf Abseits gegen uns ent-
schieden“, so Göbel.

Erstes Bayernliga-Tor für Bah
Dem eingewechselten Youngster

Mamadou Bah gelang immerhin
noch sein erster Treffer in der Bay-
ernliga. Doch gegen die nun mau-
ernden Hofer kamen die Blauen
nicht mehr durch.

Auf das Dienstagsheimspiel blickt
Göbel nun mit gemischten Gefüh-
len. Die Schlüsselspieler Moritz Lot-
zen (Studium) und Benjamin Schö-
mig (Todesfall in der Familie) fallen
aus. „Da werden wir uns wieder et-
was Neues einfallen lassen müssen“,
so der WFV-Coach.

Hof: Lang – Spelleken, Chocholousek,
Schmidt, Schraps, Sevcik, E. Bifano (89.
Renk), Seifert, Hajek (65. Özkan), Drewanz
(90. Krantz), Kavalir.

Würzburg: Dietz – Lorenz (74.), Drösler,
Röckert (54. Hofmann) – Lotzen – Gehret,
Schömig, Obrusnik – Schnell-Kretschmer
(46. Tuda), Michel – Dan.

Schiedsrichter: Speckner (Schloßberg).
Zuschauer: 520. Tore: 0:1 Moritz Lotzen
(12.), 1:1 Ondrej Chocholousek (24.), 2:1
Christian Schraps (28., Foulelfmeter), 3:1
Adam Hajek (48.), 3:2 Mamadou Bah (86.).

Aubstadt setzt
sich zu Hause
erneut durch

FUSSBALL

Regionalliga Bayern
TSV Aubstadt –
SV Viktoria Aschaffenburg 4:1 (3:1)

Zweites Regionalliga-Heimspiel,
zweiter Sieg für Aufsteiger TSV Aub-
stadt. „Aubstadt war uns läuferisch
und im Zweikampfverhalten haus-
hoch überlegen, und dann kann
man auch keine Spiele gewinnen.
Uns hat die Körperlichkeit gefehlt,
vielleicht auch etwas die körperliche
und geistige Frische“, bilanzierte
Aschaffenburgs Trainer Jochen Seitz.
Die Gastgeber legten bereits mit
einer 3:0-Führung nach 38 Minuten
den Grundstein zum Erfolg. An dem
hatte auch der zu Saisonbeginn noch
kritisierte Torhüter Christian Mack
großen Anteils. Der Schlussmann
hielt in der Anfangsphase einmal
prächtig. Und am Ende krönte er
seine Leistung, in dem er in der
Nachspielzeit noch einen Foulelfme-
ter von Björn Schnitzer parierte. (RD)

Aubstadt: Mack – Behr, Köttler, Benken-
stein, Grader – Leicht (81. Kleinhenz),
Müller – Dellinger (70. Schmidt), Pitter
(81. Bauer), Feser – Thomann.
Aschaffenburg: Birk – Kizilyar (46. Zehn-
der), Schmidt, Dähn, Boutakhrit (69. Meß-
ner) – Grünewald (46. Cheron), Baier, Ver-
kamp, Beinenz – Schnitzer, Gashi.
Schiedsrichter: Dinger (Bischofsgrün). Zu-
schauer: 700. Tore: 1:0 Ingo Feser (18.),
2:0 Martin Thomann (20.), 3:0 Michael
Dellinger (38.), 3:1 Egson Gashi (45.+3),
4:1 M. Thomann (79.). Besonderes Vor-
kommnis: Aubstadts Christian Mack
(Aubstadt) pariert Foulelfmeter von Björn
Schnitzer (90.+2).

Die Statistik des Spiels

Fußball, Regionalliga Bayern
TSV Rain/Lech –
FC Schweinfurt 05 3:1 (2:0)

Rain: Maschke – Robinson (62. Danne-
mann), Bobinger, Schröder, Bauer, Götz
– Bär, Knötzinger – Müller – Käser
(56. Cosic), Kurtishaj (89. Brandt).

Schweinfurt: Zwick – Fritscher, Klein-
eheismann, Billick, Lo Srudato (87. Yar-
brough) – Korb, Fery (65. Krätschmer)
– Suljic (58. Awata), Danhof, Maderer
– Jabiri.

Schiedsrichter: Christopher Schwarz-
mann (Scheßlitz). Zuschauer: 510. To-
re: 1:0, 2:0 Maximilian Käser (13., 39.),
3:0 Tjark Dannemann (77.), 3:1 Adam
Jabiri (84.).

Der FC 05 erlebt in Rain sein Pipinsried
Schweinfurter kommen mit dem kampfstarken Aufsteiger nicht zurecht

...................................................................................

Von MICHAEL BAUER
...................................................................................

RAIN AM LECH Selten blamierte sich
eine Schweinfurter Mannschaft in
den letzten Jahren so wie vor knapp
einem Jahr beim 0:5 in Pipinsried
beim damaligen Schlusslicht. Nun:
Auch wenn’s nicht ganz so schlimm
war in Rain am Lech, das 1:3 (0:2)
des Fußball-Regionalligisten am Frei-
tagabend war zu einem sehr frühen
Zeitpunkt der Saison ein sehr hefti-
ger Tiefpunkt. Denn es war phasen-
weise deutlicher, als es die nackten
Zahlen belegen.

„Wir haben heute auf die Fresse
bekommen“, erklärte 05-Trainer
Timo Wenzel derb. Und den Pipins-
ried-Vergleich, den unterschrieb er
voll und ganz: „Das war identisch,
nur dass wir damals wenigstens bes-
ser ins Spiel gekommen sind.“ Dass
es diesmal allerdings fast mehr
Chancen für seine Mannschaft gege-
ben hat, ärgerte ihn nochmehr: „Als
Spitzenmannschaft musst du die
dann halt auch machen.“

Gegentor in bester 05-Phase
Dabei hatten die Schweinfurter

sich so viel vorgenommen nach der
jüngsten 3:1-Gala gegen Burghau-
sen. Und anfangs auch umgesetzt.
Tempofußball bei Gluthitze. Aber
nur eine knappe Viertelstunde lang.
Denn dann passten die Nullfünfer
nicht auf, ließen sich nach einem
Einwurf von einer schnellen Seiten-
verlagerung überrumpeln – und Ma-
ximilian Käser durfte am Ende seines

Sprints auch noch Torwart Luis
Zwick zum 1:0 umkurven (13.).

Klar, danach hatte Adam Jabiri bei
einem Pfostenschuss Pech (16.), Tim
Danhof scheiterte völlig frei an Kee-
per Kevin Maschke (21.). Dann war’s
endgültig vorbei mit Schweinfurter
Aktionismus. Von solch Nachlässig-
keit zu frecheren Aktionen geradezu
ermuntert, nutzte Rain prompt seine
nächste Chance zum 2:0. Bei einem
Eckball verschoben die Schweinfur-
ter alle nach rechts, ein öffnender
Pass, wieder war Käser frei und über-
lupfte Zwick (39.). Der wiederum
verhinderte mit seinem beherzten
Herauslaufen gerade noch das dritte
Tor: Diesmal wäre Blerand Kurtishaj
durch gewesen (43.).

Aufsteiger frecher und mutiger
Wer jetzt gehofft hatte, die

Schweinfurter würden sich auf ihre
Stärken besinnen, sah sich getäuscht.
Wie schon letzte Saison so oft schaff-
ten sie es nicht, gegen einen ver-
meintlichKleinender Liga die gleiche
Einstellung wie gegen Spitzenmann-
schaften an den Tag zu legen. „Da
glauben immer noch zu viele, man
geht da hin und gewinnt schon ir-
gendwie“, zitierte Wenzel sich selbst.
Denndiese keckenAmateure aus dem
Schwäbischen zeigtendenProfis, dass
sie bei 35 Grad 90Minuten rennen
und kämpfen können.

Während die Gäste immer ideen-
loser wurden, sich trotz Rückstands
in Ballschiebereien ergingen. Ein

Mühen ja, ein Kraftakt nein – da hät-
te deutlich mehr kommen müssen.
Und wenn’s wenigstens Mut gewe-
sen wäre. Den hatten die Hausher-
ren: Der eingewechselte Tjark Dan-
nemann zog aus 25 Metern einfach
mal ab, hatte Glück, dass der Ball
noch leicht abgefälscht wurde – 3:0
(77.).

Und der FC 05? Eine einzige Tor-
chance nach der Pause. Die immer-
hin verwertete Jabiri, indem er
Maschke umkurvte und zum 3:1 ein-
schob. In der 85. Minute. Hätte je
noch mal ein Attacke-Ruf für eine
wilde Schlussphase sein können.
Hätte. Stattdessen schienen sich die
Gäste zu diesem Zeitpunkt bereits
aufgegeben zu haben.

Fußball regional

Regionalliga Bayern
SpVgg Bayreuth – TSV Buchbach 1:1
TSV Rain/Lech – FC 05 Schweinfurt 3:1
Wacker Burghausen – SV Heimstetten 3:0
VfB Eichstätt – VfR Garching 5:0
SV Türkgücü München – FC Memmingen 4:2
1. FC Nürnberg II – FC Augsburg II 4:2
FV Illertissen – TSV 1860 Rosenheim 5:3
SpVgg Greuther Fürth II – SV Schalding-Heining 4:1
TSV Aubstadt – Viktoria Aschaffenburg 4:1

1. (1.) 1. FC Nürnberg II 4 3 1 0 10:5 10
2. (6.) SV Türkgücü München 4 3 0 1 9:5 9
3. (8.) SpVgg Greuther Fürth II 3 2 1 0 7:2 7
4. (2.) FC 05 Schweinfurt 4 2 1 1 6:5 7
5.(10.) VfB Eichstätt 3 2 0 1 14:3 6
6.(11.) FV Illertissen 3 2 0 1 7:4 6
7.(12.) TSV Rain/Lech 3 2 0 1 4:2 6
8. (4.) FC Augsburg II 3 2 0 1 6:5 6
9. (3.) Viktoria Aschaffenburg 4 2 0 2 9:9 6

10. (6.) TSV 1860 Rosenheim 4 2 0 2 8:8 6
11.(13.) TSV Aubstadt 4 2 0 2 7:7 6
12. (5.) VfR Garching 4 2 0 2 6:9 6
13. (9.) TSV Buchbach 4 1 2 1 5:6 5
14.(14.) SpVgg Bayreuth 4 1 1 2 5:10 4
15.(18.) Wacker Burghausen 4 1 0 3 6:8 3
16.(14.) SV Schalding-Heining 4 1 0 3 5:13 3
17.(16.) FC Memmingen 4 0 0 4 4:10 0
18.(17.) SV Heimstetten 3 0 0 3 1:8 0

Die nächsten Begegnungen, Freitag, 18.30 Uhr: Schal-
ding-Heining – Burghausen, Aschaffenburg – Fürth II; 19 Uhr:
Rosenheim – Schweinfurt 05, Heimstetten – Rain/Lech; 19.30
Uhr: Memmingen – Eichstätt; 20 Uhr: Augsburg II – Bay-
reuth. Samstag, 14 Uhr: Illertissen – Nürnberg II. Sonntag,
Buchbach – Türkgücü-Ataspor München; 14 Uhr: Garching –
Aubstadt.

Burghausen – Heimstetten 3:0 (2:0)
Schiedsrichter: Steckermeier (Altfraunhofen). Zuschauer: 630.
Tore: 1:0 Bachschmid (12.), 2:0 Bosnjak (20.), 3:0 Richter (49.).
Fürth II – Schalding-Heining 4:1 (1:1)
Schiedsrichter: Ehrnsperger (Amberg). Zuschauer: 126. Tore: 1:0
Kehr (21.), 1:1 Jünger (33.), 2:1 Burmberger (54., Eigentor), 3:1
Wüst (66.), 4:1 Abouchabaka (69.).
Eichstätt – Garching 5:0 (2:0)
Schiedsrichter: Schultes (Betzigau). Zuschauer: 620. Tore: 1:0 Fe-
derl (15.), 2:0 Kügel (25.), 3:0 Wolfsteiner (57.), 4:0 Heinloth
(69.), 5:0 Lushi (89.).
Ataspor München – Memmingen 4:2 (3:0)
Schiedsrichter: Wittmann (Wendelskirchen). Zuschauer: 347. To-
re: 1:0 Yilmaz (10., Foulelfmeter), 2:0 Hasenhüttl (25.), 3:0
Hasenhüttl (40.), 3:1, 3:2 Celani (46., 78., Foulelfmeter), 4:2 D.
Weiß (85.). Besonderheit: Gruber (Memmingen) hält Foulelfme-
ter von Yilmaz (28.).
Bayreuth – Buchbach 1:1 (0:0)
Schiedsrichter: Stein (Weibersbrunn). Zuschauer: 654. Tore: 0:1
Drum (74.), 1:1 Sulmer (89.).
Nürnberg II – Augsburg II 4:2 (2:1)
Schiedsrichter: Böhm (Wolfratshausen). Zuschauer: 120. Tore:
0:1 Schuster (13.), 1:1, 2:1, 3:1 Knöll (17., 20., 65.), 3:2 Nappo
(78.), 4:2 Goden (83.)
Illertissen – Rosenheim 5:3 (3:2)
Schiedsrichter: Marx (Großwelzheim). Zuschauer: 320. Tore: 1:0
Wegmann (6.), 1:1 Wallner (22.), 2:1, 3:1 Luibrand (34., 39.), 3:2
Demolli (45.), 4:2 Strobel (56.), 5:2 Luibrand (65.), 5:3 Majdance-
vic (71.).

Bayernliga Nord
DJK Vilzing – DJK Ammerthal 1:0
SC Eltersdorf – FC Eintracht Bamberg 4:2
SpVgg Bayern Hof – Würzburger FV 3:2
Don Bosco Bamberg – SV Seligenporten 0:3
TSV Karlburg – FC Viktoria Kahl 1:0
TSV Abtswind – DJK Gebenbach 2:1
TSV Großbardorf – ASV Cham 4:1
FC Sand – SpVgg Ansbach 0:1

1. (1.) TSV Großbardorf 4 4 0 0 14:6 12
2. (2.) SV Seligenporten 4 4 0 0 9:1 12
3. (3.) SC Eltersdorf 4 3 1 0 15:6 10
4. (6.) TSV Abtswind 4 3 0 1 7:5 9
5. (4.) Würzburger FV 4 2 0 2 10:5 6
6.(10.) DJK Vilzing 3 2 0 1 8:3 6
7. (5.) FC Eintracht Bamberg 4 2 0 2 10:9 6
8. (7.) FC Sand 4 1 1 2 4:5 4
9.(14.) SpVgg Bayern Hof 4 1 1 2 8:11 4

10. (8.) ATSV Erlangen 3 1 1 1 5:8 4
11. (9.) DJK Ammerthal 4 1 1 2 4:9 4
12.(16.) SpVgg Ansbach 3 1 0 2 5:8 3
13.(11.) ASV Cham 3 1 0 2 4:8 3
14.(17.) TSV Karlburg 4 1 0 3 3:10 3
15.(12.) Don Bosco Bamberg 4 1 0 3 2:9 3
16.(13.) FC Viktoria Kahl 4 0 1 3 2:5 1
17.(15.) DJK Gebenbach 2 0 0 2 2:4 0

Die nächsten Begegnungen, Dienstag, 18.30 Uhr: Würz-
burger FV – Eltersdorf, FC Bamberg – Vilzing; 19 Uhr: Seligen-
porten – Hof. Mittwoch, 18.30 Uhr: Erlangen – Großbardorf,
Kahl – Ansbach, Gebenbach – Sand; 19 Uhr: Karlburg – Don
Bosco Bamberg, Cham – Abtswind. Freitag, 19 Uhr: Elters-
dorf – Seligenporten.

Vilzing – Ammerthal 1:0 (1:0)
Schiedsrichter: Kilger (Mauth). Zuschauer: 470. Tor: 1:0 Kalteis
(11.).
Eltersdorf – Eintracht Bamberg 4:2 (2:1)
Schiedsrichter: Fleischmann (Kreith). Zuschauer: 380. Tore: 0:1
Schmittschmitt (1., Foulelfmeter), 1:1 Schäferlein (6., Foulelfme-
ter), 2:1 Tobias Herzner (37.), 2:2 Görtler (47.), 3:2 Gonnert (67.),
4:2 Abiama (89.).
Abtswind – Gebenbach 2:1 (2:0)
Schiedsrichter: Knauer (Isling). Zuschauer: 240. Tore: 1:0 Leh-
mann (21.), 2:0 Thomann (23.), 2:1 Seifert (89.).
Karlburg – Kahl 1:0 (1:0)
Schiedsrichter: Ehwald (Geldersheim). Zuschauer: 400. Tor: 1:0
Fries (34.).
Sand – Ansbach 0:1 (0:1)
Schiedsrichter: Höpfler (Zell-Bruck). Zuschauer: 250. Tor: 0:1
Landshuter (36.).
Großbardorf – Cham 4:1 (2:1)
Schiedsrichter: Fober (Herrieden). Zuschauer: 170. Tore: 0:1 Lie-
der (4., Foulelfmeter), 1:1 Snaschel (9.), 2:1 Rieß (45.), 3:1 Sna-
schel (63.), 4:1 Piecha (78.).
DJK Bamberg – Seligenporten 0:3 (0:0)
Schiedsrichter: Maximilian Alkofer (Siegenburg). Zuschauer:
170. Tore: 0:1 Wiedmann (65.), 0:2 Rosinger (67.), 0:3 Ekern
(90.+2).

Landesliga Nordwest
FC Geesdorf – Alemannia Haibach 6:3
VfL Frohnlach – SV Memmelsdorf 1:4
TSV 1876 Lengfeld – SV Friesen 4:1
FT Schweinfurt – Vatan Spor Aschaffenburg 2:2
FC Fuchsstadt – TG Höchberg 1:0
TuS Röllbach – Schwebenried/Schwemmelsb. 3:0
1. FC Lichtenfels – FC Coburg 2:3
TSV Unterpleichfeld – SV Euerbach/Kützberg 3:1
TSV Kleinrinderfeld – ASV Rimpar 1:4

1. (1.) TSV Unterpleichfeld 4 4 0 0 15:4 12
2. (2.) FC Geesdorf 4 3 1 0 14:5 10
3. (3.) Vatan Spor Aschaffenburg 4 2 2 0 8:5 8
4. (6.) SV Memmelsdorf 4 2 1 1 12:8 7
5. (7.) TSV 1876 Lengfeld 4 2 1 1 8:4 7
6. (8.) FC Fuchsstadt 4 2 1 1 8:7 7
7.(12.) FC Coburg 4 2 1 1 8:8 7
8. (4.) SV Friesen 4 1 2 1 9:10 5
9. (5.) VfL Frohnlach 4 1 2 1 4:6 5

10.(11.) TG Höchberg 4 1 1 2 2:3 4
11.(16.) ASV Rimpar 4 1 1 2 6:8 4
12.(16.) TuS Röllbach 4 1 1 2 5:7 4
13.(10.) SV Euerbach/Kützberg 4 1 1 2 4:6 4
14. (9.) Alemannia Haibach 4 1 1 2 9:12 4
15.(13.) TSV Kleinrinderfeld 3 1 0 2 4:7 3
16.(14.) Schwebenried/Schwemmelsb. 3 1 0 2 2:7 3
17.(15.) FT Schweinfurt 4 0 2 2 8:12 2
18.(18.) 1. FC Lichtenfels 4 0 0 4 6:13 0

Die nächsten Begegnungen, Freitag, 18.30 Uhr: Höch-
berg – Schwebenried; 19 Uhr: Coburg – Frohnlach. Samstag,
15 Uhr: Memmelsdorf – Lengfeld; 16 Uhr: Friesen – Unter-
pleichfeld, Haibach – Lichtenfels. Sonntag, 15 Uhr: Fuchs-
stadt – FT Schweinfurt, Euerbach/Kützberg – Kleinrinderfeld,
Rimpar – Röllbach; 16 Uhr: Vatanspor Aschaffenburg – Gees-
dorf.

Geesdorf – Haibach 6:3 (2:0)
Schiedsrichter: Segmüller (Altenmuhr). Zuschauer: 180. Tore: 1:0
Staudt (19.), 2:0 Held (26.), 3:0 Staudt (52.), 4:0 Simon Weiglein
(58.), 4:1 Koukalias (62.), 5:1, 6:1 Held (63., 72.), 6:2, 6:3 Trapp
(81., 90.).
Frohnlach – Memmelsdorf 1:4 (1:2)
Schiedsrichter: Peplinski (Nürnberg). Zuschauer: 180. Tore: 0:1
Baumüller (7.), 1:1 Hartmann (24.), 1:2 Emre Özdemir (45.+2
Eigentor), 1:3 Kamm (65.), 1:4 Römer (83.).
FT Schweinfurt – Aschaffenburg 2:2 (0:2)
Schiedsrichter: Stühler (Oesdorf). Zuschauer: 120. Tore: 0:1, 0:2
Aydin (26., 37., Foulelfmeter), 1:2 Herrmann (80.), 2:2 Popp
(86.).
Röllbach – Schwebenried/Schwemmelsbach 3:0 (2:0)
Schiedsrichter: Steigerwald (Gräfendorf). Zuschauer: 150. Tore:
1:0 Koch (9.), 2:0 Jazev (16., Eigentor), 3:0 Hörst (62.). Rot: Hart-
mann (Schwebenried, 28., Notbremse).
Lichtenfels – Coburg 2:3 (1:1)
Schiedsrichter: Götz (Tütschengereuth). Zuschauer: 280. Tore:
0:1 Schad (7.) 1:1 Schunke (37.), 1:2 König (59.), 1:3 Guhling
(67.), 2:3 Zollnhofer (74. Foulelfmeter). Gelb-Rot: Knie (Coburg,
84., Unsportlichkeit und Foulspiel).

Vier Zugpferde des TC Weiß-Blau Rimpar (von links): Mannschaftsführerin
Hanna Loncar, Vorsitzender Alexander Thumbs, Trainerin Kateryna Herth
und Pressewartin Nicole Krumm. FOTO: JÖRG RIEGER

Tennisspielerin Kateryna Herth zu ihrer aktiven Profizeit. FOTO: HERTH

Ein Glücksfall für den TC Rimpar
Wie die frühere Weltranglistenspielerin Kateryna Herth den örtlichen Tennisspielern

Beine macht. Und warum sie ausgerechnet in die Marktgemeinde kam.
...................................................................................

Von JÖRG RIEGER
...................................................................................

RIMPAR „Rimpar schlägt auf“ – So
steht es auf einem Schild vor einem
Gebüsch, mitten in der Pampa. Ir-
gendwoher erklingt ein Ploppen, das
typisch für den Aufprall eines Tennis-
balles auf dem Schläger ist. Die
Rimparer Rotgrandanlage liegt ver-
steckt inmitten von Feldern über den
Dächern der Marktgemeinde. In den
letzten beiden Jahren ist die Abtei-
lung wie Phönix aus der Asche gestie-
gen, hat ihreMitgliederzahl ungefähr
auf 160 verdoppelt. Abteilungsleiter
Alexander Thumbs berichtet: „Bis vor
einiger Zeit ging hier nicht mehr viel.
Doch jetzt sind wir wieder eine sehr
lebendigeGemeinschaft – undhatten
in dieser Saison siebenMannschaften
im Spielbetrieb.“

Das sportliche Zugpferd der Rim-
parer ist seit ungefähr einem Jahr Ka-
teryna Herth. Sie ist die Frau des
Handballers Benjamin Herth, der für
die DJK RimparWölfe in der Zweiten
Liga spielt. „Katta hat das Training
bei uns professionalisiert“, betont
Thumbs. Im Alter von acht Jahren
begann Kateryna Avdiyenko, so ihr
Geburtsname, im ukrainischen Lem-
berg mit dem Tennisspielen. Als
Teenager ging sie in die Hauptstadt
Kiew, wo sie bessere Bedingungen
vorfand. „Ich war sehr früh selbst-
ständig“, erinnert sie sich. Die ersten
Erfolge stellten sich schnell ein – so-
wohl im Einzel als auch im Doppel.

Mehrmals kam sie bei ITF-Turnie-
ren bis ins Finale, einmal gewann sie:
im April 2007 in Dubai. In jenem
Jahr war sie 22-Jährig die Nummer
391 auf der Welt. Schon 2004 unter-
lag die Ukrainerin im ITF-Finale von
Antalya (Türkei) einer gewissen And-
rea Petkovic. „Neulich haben wir uns
auf demWTA-Tennisturnier in Stutt-
gart wieder getroffen“, erzählt Herth.

Fataler Achillessehnenriss
Während es Petkovic kurzzeitig bis

in die Top-10 geschafft hat und noch
aktiv spielt, musste Avdiyenko ihre
Profikarriere frühzeitig beenden –we-
gen eines Achillessehnenrisses. „Bis
August 2011 habe ich mich noch
durchgequält. Dann musste ich bei
einem Match in Innsbruck unter
Schmerzen aufgeben – und wollte
nicht mehr.“ Die damals 25-Jährige
kam nach Deutschland, schulte auf
Trainerin um und spielte noch für
den TC Hechingen in der Oberliga.

Auf einem Tennisturnier lernte sie
Benjamin Herth kennen, der damals
für den nahen Handball-Bundesligis-
ten HBW Balingen-Weilstetten auf-
lief. Sie heirateten. 2014 kamdie erste
Tochter auf die Welt, kurz darauf die
zweite. 2016 kamen die Herths nach
Unterfranken – und fanden schließ-
lich ein Haus im Dürrbachtal.

Mit den Loncars beim Training
Zu Katerynas Glück fehlte nun nur

noch ein passender Tennisclub. Über
ihre neue Freundin Katja Holler-
bach, Schwester von Fußballtrainer
Bernd Hollerbach, stieß sie im letz-
ten Jahr zu den aufstrebenden Rim-
parern – und fühlte sich in diesem
Verein auf Anhieb wohl. Sie ist dort
übrigens nicht die einzige Frau eines
Profisportlers. Hanna Loncar spielt
ebenfalls in der heuer erstmals ge-
meldeten Damen-Mannschaft. Der
Basketballer Kresimir Loncar hat im
Sommer seine Karriere bei den s.Oli-
ver Baskets beendet – und greift nun
ebenfalls häufig zum Schläger.

Auch die Loncars kommen in den
Genuss von Herths Training. „Bei
unserer Dienstagseinheit ist richtig
viel los. Da machen wir auf unseren
vier Plätzen gerne ein rollierendes
System“, berichtet Thumbs, der sich
ebenfalls als Jugendcoach verdient
macht. Herth hat dann verschiedene
Gruppen unterschiedlichen Leis-
tungsvermögens: „Mir ist es wichtig,
dass ich jedem Spieler individuell die
richtigen Tipps gebe, so dass er oder
sie diese auch umsetzen kann.“

Der TC Weiß-Blau blickt längst
auch über seine idyllisch gelegenen
Plätze hinaus. So kamen im Früh-
sommer fast 160 Schülerinnen und
Schüler der Rimparer Grundschule
zu einem Schnuppertag. „Einige ha-
ben sich gleich angemeldet“, sagt
Thumbs, der Wert darauflegt, dass
auch Kinder aus einkommensschwä-
chere Haushalten den Sport ausüben
können. Und auf Initiative von ihm,
Herth und Pressewartin Nicole
Krumm soll noch in diesem Jahr in
Rimpar ein Handicap-Turnier statt-
finden. „Wir wollen es mindestens
unterfrankenweit ausschreiben, da-
mit wir möglichst für jeden Teilneh-
mer einen oder mehrere ähnlich
starke Gegner haben“, erklärt
Krumm, die selbst ein behindertes
Kind hat. Auch Herth ist die Aktion
ein persönliches Anliegen: „Es ist
schon lange ein Traum von mir, mal
eine solche Möglichkeit für gehandi-
capte Sportler mitzugestalten.“


